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Aemtlicher Theil
-A u f r n f

ai, die menschenfreundlichen Bewohner der Hauptstadt

vaibach und des Kronlandes Kram.

W i e durch den Drang der Gegenwart be-
dingten beträchtlichen Truppenbewegungen for-
dern insbesondere zur genügenden Versorgung
des erkrankten Militärs außergewöhnliche Mittel.

Während in Folge Erlasses des h. k. k.
Ministeriums des Innern <!(!. 2. d. M. ,Z . lN4«,
die entsprechende Vorsorge zur Herbeischassung
der ärztlichen Hilfe getroffen wurde, ist hohen
Orts auch der Wunsch ausgesprochen worden,
daß, um die Feldspitälcr mit einer hinreichenden
Menge von Verbandstücken, lZharpien u. dgl.
zu versehen, die Menschenfreundlichkeit der Be-
wohner dieser Hauptstadt und des ganzen Kron-
landes zur Ablieferung dieser Gegenstände ange-
rufen werde.

I n der Ueberzeugung, daß eine solche Ge-
legenheit den stets bewährten Patriotismus der
biederen Bewohner dieses Kronlandes nun wie-
derholt zu Tage fördern wird, wende ich mich
daher an alle edlen Menschenfreunde und na-
mentlich an den bewährten Wohlchätigkeitssinn
Her mildherzigen Bewohnerinnen unseres ganzen
Kronlandes und seiner schönen Hauptstadt mit
der B i t te , diese gewünschten Beiträge zur Ver-
sorgung der kranken Militärmannschaft so zahl-
reich als möglich beistellen, und dieselben entwe-
der unmittelbar, oder. aber durch die betref-
fende Bczn'kshauptmannschaft oder den hiesigen
Stadtmagistrat an das k. k. Landeö-Militärcom-
mando liefern zu wollen.

Laibach am 4. December 1850.
Gustav Graf v. (5horinsky m. p.

S t a t t h a l t e r .

H n f r u f
an das Sanitätspersonal zum Eintritt in den seld>

ärztlichen Dienst.

Der Mangel an Aerzten bei den Truppen
und die Nothwendigkeit, sie mit solchen zu ver-
sehen, haben den Herrn Minister des Innern
bestimmt, mich mit h. Erlasse vom 2. d. M.,
Z. 644«, im a. h. Auftrage aufzufordern, an
die Civilärzte dieses Kronlandes unverzüglich den
Aufruf ergehen zu lassen, sich dem feldärztlichen
Dienste zu widmen.

Indem ich daher hiermit an dieselben diesen
Aufruf erlasse, hegeich, gestützt auf die Erfahrun-
gen der jüngsten Zeit, in welcher so viele 'Aerzte ihren
Patriotismus durch ihre aufopfernde Verwendung
bei den im Felde gestandenen Truppenkörpern
und in Feldlazarethen so ehrenvoll bewahrt ha-
ben, die zuversichtliche Hoffnung, daß sie auch
jetzt dem Ruft des Vaterlandes folgen, und sei-
nen Kriegern hilfreich beispringcn werden.

Um dieß nach Möglichkeit zu erleichtern,
Und denen, welche in den feldärztlichen Dienst
eintreten, oder sich ihm auch nur für die Kriegs-
dauer widmen, während des Dienstes und nach
dessen Vollendung entsprechende Vortheile zu ge-
wahren, haben Se. Majestät zu genehmigen
geruht:

1. Daß nebst den viel höhern Gebühren,
welche mit der a. h. Entschließung v. 3l>. v. M.
den Feldarzten der k. k. Armee bewilligt und
im Wiener Zeitungsblatte vom 1. December l. I .
kundgemacht worden sind, noch weiters jeder an
einer inländischen Universität graduirte oder ap-
probirte Arzt, welcher sich zum wirklichen Ein-
tritte in k. k. ftldä'rztlichc Dienste meldet, und
entweder nur auf die Zeit des Bedarfes oder
auf längere Zeit für die feldärztliche Branche
förmllch assentirt wird, zu seiner Equipirung
und zur Anschaffung von Instrumenten eine
Gratification erhalten wird, und zwar:

Jeder Doctor oder Magister Hundert fünft
zig Gulden <5 M., jeder Patron der Chirurgie
Hundert Gulden (5. M , und jedes Individuum,
welches so viele ärztliche Vorkenntmfse besitzt, daß
es nach den bestehenden Directive als feldärztli-
cher Gehilfe aufgenommen werden kann, Sechzig
Gulden C. M .

2. Daß von denjenigen Civilärzten, welche,
ohne in die ftldärztliche Branche förmlich einzu-
treten, sich bloß temporar dem Dienste in M i -
litärspitälern widmen, den Doctoren tägliche
Diäten von Drei Gulden, den Magistern oder
Patronen der Chirurgie aber von Einem
Gulden 30 kr. C, M . werden ertheilt werden,
dann daß sie, falls sie außerhalb ihres gewöhn-
lichen Wohnsitzes sich dem Militärdienste wid-
men, unentgeltlich an den Ort ihrer Dienstlei-
stung befördert, und daselbst mit einer entspre-
chenden Naturalwohnung betheilt werden.

8. Daß bei Besetzung der Medicinal-Po-
sten in der Civil-Sanitäts-Verwaltung auf
diejenigen Aerzte ein vorzugsweiser Bedacht ge-
nommen werden wird, welche entweder als
wirkliche Feldärzte in der Armee gedient haben,
oder sich auch nur zeitweise in den Militärspi-
tälcrn verwenden ließen; ferner, daß jedem von
nun an neu Eintretenden der Dienstplatz beim
Civile, zu dem er etwa während seiner Verwen-
dung im ftldarztlichcn Dienste ernannt werden
sollte, bis zu seinem Austritte aus dem lctztcrn
vorbehalten werden wird.

4. Daß ausgezeichnete Dienste mit Aus-
zeichnungen belohnt werden, und ^

5. daß, im Falle, als ein Arzt während
seiner Dienstleistung und durch dieselbe dem Tode
unterliegen sollte, die Witwe eines wirklichen
Feldarztes mit der normalmäßigen Pension, die,
eines bloß gegen Diäten dienenden Civilarztes
aber mit einem entsprechenden Gnadengehalte
bctheilt werde.

Diejenigen ärztlichen Individuen, welche
diesem Aufruft Folge zu leisten, und entweder
förmlich in die feldärztlichc Branche einzutreten,
oder sich bloß temporär dem Dienste in Mi l i -
tärspitälcrn zu widmen wünschen, haben sich
deßhalb beim hiesigen k. k. sandes-Militär-
Commando mündlich oder schriftlich zu melden
und sich mit ihren Befähigungsdocumenteu ge-
hörig auszuweisen.

Laibach am 5. December 1650. «^5 ^ ̂

Gustav Grafv. C h o r i n s k y m. p/ ^

Statthalter.

'Seine Majestät der Kaiser haben an den k. f.
Minister-Präsidenten Fürsten Felix S c h w a r z e n -
b e r g nachfolgendes allerhöchste Handschreiben zu
erlassen geruht.

„Nachdcm cs Mein Wille ist, daß das in der
NeiclM'erfassuilg seinen Grundzügen nach vorgezeich-
litte Institut des Neichsralhes nunmehr in's Leben
trete, ertheile Ich Ihnen dc„ Auftrag, nach gepflo-
a/oem Eiiwerm'hmct, mit Memcm geheimen Rathe
Freiherr!, v. K ü b e c k , den Ich gleichzeitig zum
Präsidenten des Ncichsrathcs ernenne, die Zusammen,
selM'g einer von demselben zu leitenden Commission
vorzuilehmrn, deren Aufgabe es seyn wird, das Sta«
tut üder Einrichtung und Wilkuugskreis dieses be-
rathenden Kölp.rZ zu entwerfen. Die Mitglieder
dieser Commission sind M i r namhaft zu machen.
Das Ergebniß ihrer Arbeiten ist sofort der Bcra-
Ihlmg Meines Mimsterrathes zu unterziehen und
Mir zur Schlußfassmig vorzulegen."

Wien, am 5. December 1850.
Franz Joseph "« p

F. S c h w a r z e n berg m. z».

Se. Majestät haben mit a. H, Entschließung
vom <l December d I , den Stadthauptmann in
Wicn, Mmisterialratl) Noe von 9i o r d b c r g, voi,
dieser Stelle zu entheben, denselben zur ferneren
Dienstleistung dem Ministerium des Innern zuzu-
weisen, und den Negicrungsratl) Theodor W e i ß v.
S t a r k e n f e l s zum Mmisterialrathe und Sladt.-
hallpllNanne in Wicn zu erncimen geruht.

, K u n d m a c h u n g
Das Ministerium für Handel, Gewerbe und

öffentliche Bauten hat den 16. December l. I . als
den Tag festgesetzt, an welchem die Bahnstrecke von
Gran (Nana) bis Presburg, beziehungsweise von
Pest!) bis Wien dem allgemeinen Verkehre, vorläufig
jedoch nur rücksichtlich der Personenbeförderung, er»
öffnet werden wird.
' ^ ' . ^ ,

Am 7. December 1850 wird in der k. k. Hof,
und Staatsdruckerei in Wien das l) l .V. Stück des
allgemeinen Neichsgesch und Regierungsblattes, und
zwar sowohl in der deutschen Allein - Ausgabe als
sämmtlichen n e u n Doppcl-Ausgaben ausgegeben
und versendet werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 45«. Den Erlaß des Finanzministeriums vom

23. November l850, wodurch der Eingangs.Zoll
für Perlmuscheln oder Perlmutterschalen herab-
gesetzt wird.

Nr. 457. Die Verordnung des Fmcmzmim'sters vom
27. November I«50, womit der Einfuhrzoll von
Palmöl ermäßigt wird.

Nr. 458. Den Erlaß des Mimsws des Cultus und
Unterrichts vom 25. Nouenldcr 1850, wodurch
it, Folge a. h. Entschließung vom 23 l. M . dem
(Zouvente der Salcsiancrimien in Padua die Be-
freiung von den Amortisations-Gesetzen zugesichert
wird.

9lr. 459. Den Erlaß des Finanzmimsteriums vom
3. December 1850, womit die Behandlung der

" ' a m 2. December 1850 in der Serie Nr. 437

von verschiedenem Zinsfüße kundgemacht wird.
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Mi t diesem Stücke wird auch die Berichtigung
mehrerer Druckfehler hinausgegeben, welche sich m
dem deutschen Texte der kaistrl. Verordnung vom
24. Jul i l850 (wodurch für Kroatien und Slavonien
die Zuständigkeit und das herfahren der Gerichte in
Strafsachen geregelt wi rd) , welche in dem am 5.
August »850 vorläufig bloß in der deutschen Allein-
Ausgabe, und am 12. September 1850 in der croa-
tisch.dcutschen Doppel-Ausgabe erschienenen ( ' I I . Stück
des allgemeinen Reichsgesetz - und Regierungsblattes
unter Nr. 312 enthalten ist, cingeschlichcn halben.

Ferner wurde am 2. December 1850 die ma-
gyarisch-deutsche Doppel-Ausgabe des am 8. Jänner
18Z0 vorläufig bloß in der deutschen Allein-Aus-
gäbe, am 28. September 1850 in slovenischdeutschcr,
und am 24. October 1850 in italienisch-deutscher
Doppel-Ausgabe erschienenen III, Stückes des allge-
meinen Neichsgesetz- und Regierungsblattes, dann
am I.December 1850 die böhmisch deutsche Doppel-
Ausgabe des I I . Stückes, welches am 6. Jänner
1850 vorläufig bloß in der deutschen Allcin-Ausgabe,
am 6. September in slovcnisch-dculschcr, und am 27.
September 1850 in italienisch-deutscher Doppcl Aus-
gabe erschien; endlich am 5. December 1850 die
italienisch- und polnisch-deutsche Doppel-Ausgabe des
Xl .Vl l . Stückes des allgemeinen Rcichsgesetz - und
Regierungsblattes, wclchcs am 26. April 1850 vor-
läufig bloß in der deutschen Allcin-Ausgabc und der
magyarisch-deutschen Doppcl-Ausgabe, am IN. Oct.
in der kroatisch-, serbisch, und romanisch-deutschen
Doppel-Ausgabe lind am l4 October I850 in der
böhmisch- und slovenisch.deutschen Doppel-Ausgabe
erschienen ist, in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei
ausgegeben und versendet.

Die Inha l ts . Uebersicht über die in jenen drei
Stücken und zwar im I I I . unter Nr. 3, im I I , unter
Nr, 2, und im X I .V I I . unter Nr. 144 und 145
enthaltenen Erlässe wurde bereits bei der Ankündi-
gung von dem Erscheinen der deutschen Allein Aus- ^
gibe jcncr Stücke gegeben. '

Wien am <',. December I850.
Vom k. k. Redactions-Bureau dcs allgemeinen

Rcichsgesetz- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach , 9. December «850.

Nachdem nunmehr die Vorarbeiten für die be-
vorstehende Rccrutirung beinahe durchgeh ends ge-
schlossen sind, wird in Folgc liner, von dem Herrn
Statthalter getroffenen Verfügung die Losung der
Militärpflichtigen in allen Bczirkshauptmannschaften
dieses Kronlandcs, so wie in der Stadt Laibach im
Laufe dieser Woche vorgenommen werden, die Assen
tirung aber hierauf am l« . d. M . begonnen, und
am Schlüsse der künstigen Woche im ganzen Krön.-
lande beendigt seyn.

(5orvespondeuze».
Vened ig , 4 December.

_ ^ Der stürmischen Witterung folgten

heitere Tage, mit ihnen scheint sich gleichzeitig auch
der politische Horizont gelichtet zu haben, wenigstens
berechtigen uns beruhigendere Nachrichten zu dieser
Meinung, wclcl'e, wie wir hoffen wolle,,, bald näher
bcgründ.t seyn dürste. Die ängstliche Bangigkeit in
vielen Kleinmülhigcn legte sich zum Theil, und mit
dem Wachsen der Hoffnungen Fricdelicbendcr, sinken
jene der politischen Schwärmer.

Ich habe schon in meinen früheren Berichten
bemerkt, daß die stets ungünstiger sich entfaltende
Volksstimmung zu mancher mißliebigen Bemerkung
Anl^ß g,U', besonders gab in letzterer Zeit der Aus-
druck ^'!'»»5ium« (Bund. Schuhe) zu beißenden
Aeußenuigcn Stoss, und nicht selten hörte men den
Ausruf '>l):.,»i„i:i,no <-<,, I'l-il.^i.'mi«, (Wir gehen
lnit den Preuße,,, oder, wir tragen Bundsclnihc);
doch scheint jetzt diese Witzmachcrei nachgelassen zu
haben und ein besonneneres Betragen eingetreten
z l , sey " .

Sicherem Vrrnehmen nach soll der „Zw.ings-
anleihe einstweilen durch einen freiwilligen Anbot
Einhalt gethan werden, daher die allgemeine Mei
nmig, die Summe von 100 Millionen im gütigen,
und nicht im Zwangswcge einzubringen, nicht wenig
dazu beiträgt, lim di< allgemeine Mißstimmung
wenigstens in Etwas zu hebcn.

Die Tresor-Scheine, deren Steigen m.̂ n auf
Grundlage dieser ncucn Gestaltung mit Recht ver-
muthen mußte, erleiden noch immer einen fühlbaren
Verlust, und zwar von 29 Procent.

Bei der Auszahlung der Gehalte wurde zwar
in diesem Monate ein gelinderer Maßstab gebraucht,
und der größte Theil der Besoldung in klingender
Münze verabfolgt; dennoch erleidet der Beamte für
den Rest des Papiergeldes einen Schaden, daß laut
ausgesprochene Klagen hierüber allgemein sind. Da-
zu gesellt sich noch die gesteigerte Theuerung aller
Lebensartikel, so wie jene des Brennholzes und der
Wohnung, und macht daher die Lage eines Beamten,
besonders derer mit nicht hohem Gehalte, gar nicht >

! beneidenswert!).

Es verlautet das Gerücht, daß Se. Excellenz
der Herr Feldmarschall Graf Nadetzky in kurzer Zeit
nach Verona zurückkehren. (?) Sollte sich diese Nach
richt, wie wir es sehnlichst wünschen, erwehren, so
glaubsn wir in ihr die Bürgschaft friedlicher Gestal-
tungen zu erblicken.

Graf Slrassoldo soll zum Stalthalter der Lom-
bardie ernannt worden seyn.

Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürster, Schwar-
zenberg und Seiner Excellenz dem H^rrn Felozeug-
mcisttr Grafen (5 y„ lai dürsten dahlr bloß Armee-
Commando's anvertraut werden.

Die öffentliche Sicherheit, welche in jüngster
Epoche so sehr getrübt wurde, ist durch energische
Maßregeln „nd besonders durch ein kräftiges Ein
schreiten der politischen Behörde im e-srenlichen Gra-
de geschützt. Die neu errichtete Genöd'armerie, so
wie die noch aus früherer Zeit rühmlichst bekannte
Sicherheilswachc wetteifert, um ihrcm Institute
volle Ainvlcnmma zu verschaffen.

So wlndcn vor cimge« Tagcn mehrere Diebe
cingefangcn, welche nächtlicher Weise m ein Haus
einbrachen, und einen beträchtlichen Diebst.chl an
Geld und Silberessecteil verübten. Das gestohlene
Gut wurde vorgefunden und ungesäumt der rechtliche
Beweis der Schuld hergestellt, worauf die Ergrif
fenen der Criminalbchördc überliefert »rurden.

Von dem, in einigen deutschen Zeitschriften an-
geführten, schauderhaften Morde, welcher bei Mestrc

> vorgefallen s.yn soll, weiß man hier nichts. Sollte
cin so racheschreicndcr Valcrmord eine F^bcl siyn?
oder ein schlecht unterrichteter Referent irgend eine
Naufsccnc mit gräulichen Beisätzen ausgeschmückt, in
einen Mord umwandelt haben'i Jedenfalls wcrdc
ich über diesen Gegenstand nähere Erkundigungen
einziehen, um eine solche Blutthat, wofern sie crdich-
tctist, nicht zurSchandeunsercsVolkes unwidcrlegt zu
lasse,,. — Wir haben der Raub- und Mordthaten
genug zu beklagen, reihen wir nicht böswillig an
diese einen so frevelhaften Vatcrmord.

O e st e r r e i ch
W i e n , 5. December. Dem Vernehmen nach

wird die Adjustinmg der Kavallerie einige Aende-
rungen erleiden. Es sind nämlich für die ganze Ca-
vallcrie, mit Ausnahme der Husaren und UHIanen,
hohe Faltenstieseln und enge graue Beinkleider bean-
tragt. Die Husaren sollen durchgehcnds krapprothe
Beinkleider erhalten.

— Das Ministerium der Landes < Cultur hat
beantragt, zur Verbesserung der Bodcn-Eultur im
Marchselde eine eigene Sprzial Commission zu er
crnennen.

— Mehrere Ingenieure, Mechaniker und Fa-
brikanten haben dcm Handelsministerium gemeldet,
daß sie Locomotive, welche die Hindernisse der
Steigerung üH«l Berge überwinden können, zur
Preisvewervung beibringen wollen. Die Concurrenz

scheint eine lebhafte werden zu wollen; als besonders
sinnreich und entsprechend wird in dieser Beziehung
die von dcm k. k. Hauptmann Tunkler gemachte Er-
findung geschildert.

— Dem Vernehmen nach soll eine Spezial
Commission ernannt werden, welche über die Ge-
suche von Flüchtlingen, um Bewilligung zur Rück-
kehr, Gutachten abzugeben hätte. Die Zahl von
derlei Gesuchen soll bereits so bedeutend seyn, daß
sich die Commission mit Erledigung und Schlichtung
derselben längere Zcit zu beschäftigen haben wird,
wenn auch ein Eingehen in die Details nicht leicht
denkbar ist.

— M i t Ende d. M . schließt die Frist zur Um-
wechslung der Casse - Anweisungen mit der Ausser,
ligu'ig vom l . Januar und l . Juni 18-19 gegeil
Ntichssch.,tzschcine. Vom 1. Januar an ist Niemand
mehr verpflichtet, derlei Anweisungen zu 100, 500
und 1000 si anzunehmen.

— Wegen Erbauung des Stations-Gebäudes
bei Absaltcrbach am Scmmering hat das Handels-
Ministerium heute den Concurs ausgeschrieben.
Das Gebäude muß bis E»de September 185l vol-
lendet seyn und wird mit einem Kostcnaufwande
von circa 38,000 fi. C.M. erbaut.

* S t a t i s t i s c h e D ar ste l l u ng de 5 K ü -
stenlandes. Dasselbe enthält aus einem Flächen,
räume von 138.3! Qu^dratincilen in ."0 Städten,

' 14 Märkten und 947 Dörfern eine Gesammtbe
völkerung vo» 500.101 Seelen. Nach dein Reli-
gionöbckenntnisse zählt man daselbst 4li3,(i3l rö-
mische, 8 griechische Katholiken, I8 l9 nichtunirte
G>icchcn, 47! Evangelische, 582 Neformirle, 3530
Juden, und 60 Scctircr.

Die productive Vodensiäche des Landes beträgt
1.28,.234 Joche. Der Geldwert!) der jährlichen
landwirthschaftlichen Production 17 25!>,000f>. C.M.
Das Capital, welches die Industrie und die kleine-
ren Gewerde jährlich im Durchschnitt erzeugen, wird
mit II,947.000 fl. C.M. berechnet.

Für das Lehrfach ist durch eine Acadcmie, 2
theologische, 2 philosophische Lehranstalten, 3 Gym-
nasien, 40 Specialschlile» und 35 allgemeine Unter-
vichlsanst^Iten vofgcsorgt. An Volksschulen »">'"
man l:j Haupt-, 185 Trivial- , 4 ! Mädchen- und
135 Wiedcrholungsschule», und 2 Kinderbcivahran'
stalten. Für das Sanitats- und Nohlthäligkci'tsfach
ist durch iKiankcnhäusl'r, 3 Militärspitäler, 1 Irren-.
I Gebär- u. l Findclhalis, l3 Versorgungshäuser u.
50 Armenanstalten vorgcsoigt. Außerdem befinden
sich in Tricst, welches in diesem Ausweise einbezo-
gen worden ist, I Sparc^ss«', l Versicherungsgesell-
schaft und mehre andere gemeinnützige Institute.

I n criminalstatistischcr Beziehung wurden im
Jahre 1848 wegen Verbrechen, 16 l neue Unter-
suchungen gegen bestimmte Personen eingeleitet. Der
ansä,igliche Rest der noch uncrlediglen Fälle betrug
«0. Schwerer Polizeiübertretungsfälle zählte man

^ im Jahre 1848 theils an noch unerledigten, theils
an neu hinzugekommcncn, zusammen «860.

W i e n , a. December. Ein Correspondent des
»Morning Herald" aus Const^ntinopcl vom 15. No-
vember behauptet, das; das Gerücht von Kossuth's
Flucht nicht ganz aus dcr Lust gegriffen war. Die
Herren Urquant und Hamilton, und ein italienischer
Poet, Namens Rugaldi, gingen nach Kiutahia, um
Kossuth's und Bathyam's Entkommen zu befördern;
die beiden Flüchtlinge sollten als Bediente verklei-
det, nach Monchania geschasst werden, wo eine flacht
zu ihrem Empfange bereit la^. Die getroffenen
Maßregeln schienen so sicher, daß Mr . Tccco, der
sardinische Gesandte, davon offizielle Kunde erhielt
und sie Ali Pascha und andern Mitgliedern d,s D>'
vans mittheilte. Glücklicher Weise aber erhielt mich
Sulcyinan Bey. der Muhasiz von Kiutahia, W>"d
davon und verhinderte die Ausführung des Planes.

Mittelst telegraphischer Depesche, welche von
Verona der Mailänder Statthalterei am 2. d. zu-
gekommen war, wird bekannt gegeben, dasi das F>'
uanzministcrium den ersten und wirklichen Unterzeich-
nern des lomb.-venet. Anlehenä das gliche Recht
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einräumt, ihre freiwilligen Beiträge in die cvcn^
bellen Zwangsrate,, unter dem Vorbehalte einzu-
nchnen, daß eine jede der letzterwähnten in dein Ge-
sainmtbetrage von 5 M i l l . Lire einstießen »nuß.

W i e n , 6. December. Eine»,, französischen Blatte
zufolge, ist die Witwe des Grafen Ludwig Valthyani
>n Paris angekommen. Demselben Blatt schreibt man,
Palmerston habe Schritte gethan, damit Kossuth
und Genoffen baldigst in England ankommen.

— Bezüglich der Repartition der von dm I s
laeliten in Ungarn zn entrichtenden Snmmc von einer
Million Gnldrn, ist die Frage noch unentschieden,
ob auch jene Israelite»,, dies seither ans dem Vcr-

° bände der Gemeinden getreten n»d ein anderes Glan-
benöbekenntniß angenommen, ebenfalls zn der erwähn-
ten Srencr zn contribniren haben. Hochstehende Män-
ner, die darüber zu entscheiden haben, sind nicht
einerlei Ansicht, doch dürste die Bestimmung durch-
dringen, daß Letztcrc von der Veistcuernng zu cnt-
binden seyen, und zwar vorzüglich aus dem Grunde
weil sie der durch den neuen Fond zn erzielenden
Vortheile nicht theilhaftig werden können,

P r a g , 4. December. Die »Praske Nov.« be.
richten, daß es von dem Beschlusse in Böhmen, ein
neues Bisthum zu gründen, sein Abkommen habe,
Und daß die enorme Summe von 40.000 si,, welche
zur Erhaltung des Bischofs, des Capitels u. dgl.
j ä l) r l i c h erforderlich wäre, zur Verbesserung der
^age jencr Geistlichen, welche einen geringen Gehalt
beziehen oder pcnsionirt sind, bestimmt wurde.

Pes th , 5. December. Professor Dlsjardins,
Mitglied des sranzösischcn Insti tuts, ist von einer
Reise durch die Karpathen zurückgekehrt, und wird
in Bälde seine Forschungen in dem «Atlas geo-
graphique« veröffentlichen.

— Der in Italien als Honv^d asscntirte ehe--
Malige Director des evangelischen Gymnasiums, !)>-.
Teichengräbcr, wird hier bcreits von seinen zahl-
reichen Verehrern erwartet, da ihn» durch die Gnade
des Monarchen gestattet wurde, seine frühere Stelle
einzunehmen. Dem unganschci, Schulweftn wird da-
durch ei" wichtiger Vorschub geleistet; denn Teichen-
grä'ber zählt zu den tüchtigsten Männern des Va

tlrlandcs.
— Den 28. v. M . wurde zu Szigeth der Raub-

mörder Gujovits durch den Strang hingerichtet. Der
Deliqucnt hatte bis zum letzten Augenblick festen
Muth. — Den Tag vor seiner Hinrichtung hatte er
auf Mittag einen Gast zu sich geladen, dem er wäl>
rend des Essens die Uhr aus dem Sack stahl, die er
dem Eigenthümer mit den Worten zurücksandte: »er
habe beweisen wollen, daß er jetzt auch noch stehlen
könne."

D e u t s ch l a ll d.
— Auf den baierischen Eisenbahnen sind die

Güterzügc bis auf writers eingestellt. Die Truppcn-

bewegungen im Königreiche Baicrn dauern in aus-

gedehnter Weise noch fort.
— Das Einveriländniß zwischen den obersten

Gewalten in Frankreich ist sür den Augenblick vor--
herrschend, und ähnelt einer wirklichen Aussöhnung.
Die Stimmung in der Nationalversammlung für
Ausrcchthaltung der Neutralität gegenüber von Deutsch'
laud spricht sich entschieden in dem Berichte aus,
Welchen Ncmusat Namens des Prüfungsausschusses
versaßt hat. Das Elyfte ist mit dem Berichte ein-
verstanden, und um das zu beweisen wird Pcrsigny
u» der Versammlung für die Aufrcchthaltung der
Neutralität reden.

I t a l i e n
Aukoua, 2. December. Am 21. v, M . waid

bas Dccrct des römischen Unterstaatssecretariats ver-
öffentlicht, welches die Gesetze zur Regelung des
^enmndewesens enthält. I m Allgemeinen ist es
^ n demselben Geiste erfüllt, welcher die Gesetze über
^ n Staatsrath, über den Ministerrath und über
^ einzelne ersessene Einthcilung der Provinzen
lltirt habcn. I m Ganzen genommen, ist von der

l

bisherigen Einrichtung der Gcmcindc »licht wesentlich
abgewichen worden, nur si'llen die Municipalralhe
künftighin in einer nur ein Viertheil geringeren
Zahl als früher gcwählt werden, auch sind inrirccte
Wahlen verfügt worden, und es besteht sonach ein
eigener Rath von Wahlmännern, dessen Zusammen-
setzung i'doch von del Regierung bewilligt werden
muß. Findet diese, daß die Beschaffenheit dcs Wahl-
männcrrathes den Gesetzen nicht entspricht, so hat
sie das Recht, sowohl die Wahlmänncr als die Mu^
nicipalräthe durch andere Individuen zu ersetzen. _^
Einer Correspondenz des zu
Folge soll das Gesetz nicht eben mit großer Befrie-
digung aufgenommen worden seyn, indem man da-
rin keine wesentliche Verbesserung der gegenwärtigen
Zustände erblicke«, will.

Neapel , 2<>. Nov. Während der unruhigen
Zeiten hatte der Marschall Nunziante einCmps von
sogenannten »Guardian»'armati" errichtet, welche be-
auftragt waren, sür die Ruhe der Prooinz Sorge
zu tragen. Da sich diese jedoch nicht bloß gewöhn.-
liche Willkürlichktiten, sondern sogar Erpressungen
und Räubereien zu Schulden kommen ließen, so
mußte mittelst eines eigenen Tagsbcsehlcs die Aus.
Hebung dieses Corps verfügt und den Grundcigen-
thümern untersagt werden, ein Mitglied dieser Kör-
perschaft zu beherbergen.

F r a n k r e i ch.
P a r i s , l, December, Der vorgestrige Moni-

tcur hat zur Genüge bewiesen, daß die vermeintliche
Verschwörung gegen das Leben des Herrn Dnftin
:nm'>, Präsidenten der Nalional-Versammllmg,' und
gegen den General Ehangarnicr nur das Hirngc.
spinst eines gemeinen Vetriegers und nichts weiter
war, indem die betreffende gerichtliche Untersuchung
zur Evidenz machte, daß die Enthüllungen dcö Po-
lizciagcnten Allais vom Anfang bis zum Ende reu,
erlogeil sind.

— Briefe aus B r e s t »neiden, daß ein östcr-
rcichischer Kaussahrcr, «Mate", am 22. November
von einen, heftige»» Sturm an der Küste von Mor-
gat überfallen, leck wurde. Außcr Stand, die Fahrt
fortzusetzen, wäre er sicherlich zu Grunde gegangen,
'vcnn nicht auf Fürsorge des österreichischen Eonsuls
in Brest, der dortige Admiral-See-Präfect einen
Kriegsoampfer abgesendet hätte, um das leckgewor-
dene Schiff nach dem Hafen hinein zu bugsiren.
Schiff und Ladung wurden zugleich gerettet, obgleich
letztere, aus Getreide bestehend, zum Theil durch das
eingcdrungene Secwasser beschädigt worden ist. Der
„Mate" kam auS dcm schwarzen Meer und segelte
nach Falmouth, wo er dcm Hause Eonstantin NaUi
recommandirt war.

— Nemusats Bericht wurde, noch ehe er der
Versammlung vorgelegt worden, in einer Abschrift
nach Berlin gesendet, um der dortigen Regierung zu
beweisen, daß sie in, Falle eines Krieges von Frank-
reich keine Hilfe zu gewärtigen habe.

— An der Börse sind die Papiere gestiegen.
— Von der versöhnlichen Richtung, welche in

allen Beziehungen vorherrscht, ist eine rasche und
glückliche Erledigung der Angelegenheit zu erwarten,
welche den Präsidenten der Republik zunächst per-
sönlich betrifft. Täglich wird der Gesetzvorschlag znr
Geldbewilligung für l8.'>l erwartet, und man hofft
die drei Millionen ohne besondere Schwierigkeiten
von der Nationalversammlung zu erlangen.

— M i t Theilnahme hören wir, daß Vcranger,
der edle und frohmüthige Dichter, an, Ziele seiner
irdischen Laufbahn stehe.

Vroßl'ritnlum'l» und Irland.
L o n d u n , 29. Nov. Die Inthronisation des

Eardinals Wiseman wird, wie es heißt, heute oder
morgen in der hiesigen katholischen Cathcdralc Statt
haben, da es seine Absicht ist, in seiner Eigenschaft
als Erzbischof die Advents Predigten zu halten. Die
Feierlichkeit w i rd , um jede Veranlassung zu Unfug
zu beseitigen, bei verschlossenen Thüren vorgenommen
werden, — Einer der bedeutendsten Apostaten, I)i-.

Newman»,, ist den, Vernehmen nach dazu bestimmt,
den neugeschaffene!» BisäwiM zu Nottingham einzu-
nehmen. ,.,^

Bci Bezahlung der Erbschaftssteuer von dem
hier in England besindlichen Vermögen Louis Phi-
lippc'ö ist dasselbe aus den Netrag von nicht 100.000
L. angegeben worden.

Rußland und Polcn.
V o n der ftulmschru Gränze, 25 November.

Auffallend ist rs , daß jctzt mehrere Kaufleute und
Fabrikbesitzer der preußischen Provinzen große Fa-
brikgebäude an dc» Flüssen in Polen anlegen und
dabei von der russischen Regierung sehr begünstigt
werden, wie man denn überhaupt die Ansiedelung der
Deutschen dort gern sieht. Freilich sind dieselben
der russischen Regierung und den, Kaiser durchweg
mit L>ib und Seele ergeben und stellen die russische
Ordnung, auf die man sich unter allen Umständen
verlassen könne, über jede andere. Der Grund ihres
russischen Patriotismus mag aber wol)l in der Leich-
tigkeit liegen, mit der sie dort Geld verdienen.

Nenes und Neuestes.
' — Wie »nan aus Brunn uns meldet, ist die

Druckerei der dort erscheinenden »Presse" geschlossen
worden, weil die gewerbliche Eoncession des Druckers
von der competenten Behörde nicht in der Ordnung
befunden worden war.

— Die Truppenbewegungen in den verschiede»
nen Theilen Preußens haben einstweilen nach den
früher ertheilten Instructiomn ihren Fortgang; je-
doch werden bcreits Anstalten getroffen, um das
zweite Aufgebot und einen Theil des ersten zu be-
urlauben.

— Das preußische Armee Corps in Baden ist
durch einen Corpsbefehl an, 4. d. sür ausgelöst er-
klärt worden. Der bisherige Oberbefehlshaber des-
selben, General v. Schrecken stein, hen sich vonMann.-
heim über Frankfurt nach Koblenz begeben.

I m Königreich Sachsen ist der zur Mobi l ,
machung angeordnete Pscrdeankauf laut Verfügung
des Knegöministcriums eingestellt.

— Die Truppcnbewegnngen aus Prcußcn nach
Ehurhcssen haben ausgehört.

— Die Unterhandlungen in Kassel scheinen
ph„c Elf^la geblieben zu seyn. Auf den Wunsch
der preußische», Unterhändler, daß den, Churfürsten
von Seite dcs Staalsraths erklärt werde, man wolle
sich zur Entrichtung der Steuern mit Vorbehalt der
verfassungsmäßigen Rechte der Stände verstehen, ist
der Stadtrath nicht eingegangen. Da auch der
Churfürst von dcm Antrage um Entlassung der bis.
herigen Minister nichts wissen wil l, steht die wei-
tere Occupation Churheffens in Aussicht.

— I n England bietet die Regierung der Un-
duldsamkeit dcs großen Haufens gegen die Katholi-
ken die Hand.

— Die „T imes" warnen den Hof, persönliche
Hinneigungen in Widerspruch mit der öffentlichen
Meinung walten zn lassen; der Ausfall bezieht sich
auf die Höflichkeiten, welche Herrn v. Nadowitz er-
wiesen wurden, und die als eine freundliche Aeuße-
ruug des Prinzen Albert für Prcußcn überhaupt ge..
deutet werden.

Te legraph ische Depeschen.

— S t u t t g a r t , 4 December. Die Einberu-
fung der Beurlaubten und der Pscrdckauf »st ein.
gestellt.

___ P a r i s , 4. Dec, Arlincourt ist verurtheilt.
Der „Eonstitutionel" widerlegt das Gerücht, daß
wegen der aus Deutschland einlaufenden Friedens.
Nachrichten die Bewilligung des Rüstungs. Credits
unterbleiben soll. Die betreffende Commission hat
sich bezüglich der Revision des Wahlgesetzes mit
Stimmenmehrheit sür die parlamentarische Initiatiye
entschieden. Der französische Gesandte hat Lord
Palmcrston Vorstellungen im Interesse des Papstes
gemacht. Die Commission autorisirt Myot's gmcht-
liche Verfolgung.

— V l a d . i d , 2». November. Der FinanzMi-
nistcr Marillo hat feine Entlassung eingereicht, Hr.
Mon ist telegraphisch hicher berufen worden.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleinmayr.



Anl)MH zur RmlmHerSeitmtH^
Telearaphischer <5unrs . Vericht

der Staatbpapiere vom ?. Dec. l850.
Staatsschuldverschreibungcn zu 5 ^ p t̂̂  l.in ̂ Ü'i.) ü, ^/<

Staat»?schuld̂ cvsch. '̂. Iah«. '̂  ^ ' ' ^.

Darlehen mit Vcrlosimg v. I . i8^^. sur . 'M fi. »iÄ l/2
Obligat, dec allss. ll»b un^n'. j» 3 ' P<5l. . ^ . ' ^ , ^^^?

Hoflamincr, derältncll loin- „ 2 1̂ /H,<, . ^ ' ^ , , "^ ,^ ,1>
Imrdischcil Schxldc», dcr in „ 2 >/4 „ —,'»>">,
Florenz und Gcima aufgc- „ 2 „ -^ "

Obligationc» drr Stände v,'>: < ^ < - ^ »
Oesterreich untcr und l'l' der l z» ^ l^ t - l ^ l ^ ^ i , . ,
EnuS, vo» Aöhme». Mah- » ., 2 l/2 ., ,< - K
ren , Schlcsicl,, Stcierxiarl, " i „ 2 l/^ ^ / ^ ^ . ... f,
Kärnten. K la in , G^rz u»d > 2 ', « W "'
deSWicn. Obettammcmmtes K,, 1 5/4 ' „ f

Va!!s-?lctic>i, vr. Stück N5<i m E. M.
Actien d.r Kaiser Ferdiucmdo-Mrdbah!,

zu lWN ft. C. M .,N37 1/^st.i!, (>. M.
Actim der Vudwei^-Li„;-(Ä»iu»ducr'Vil1j>l" .

zu 250 si. (Z. M. . - - ^ . 2^7 ft. in (l. M.

Wechsel-Cours vom 7. Dec. l,85ft.
Slnlsterdci!», siir !0l) Thaleri5lirrc»t, Nthl. ,«2 Vs. - < Mouai.
^n^al'org. snr l«0 Gülden (5>n'., Guld. l2!) Uso..
Franlsur, a. Alt.. si,r 120 sl. sudd. V.r- )

tins-Wähl. i»> 2̂« 1/i si. Filsi.Onld.) 12U As. 3 M^ia l .
Weinili, für .'i(!l1 ».»e Pienil'nt. Lire. Wnld. 1 ̂ « V i . 2 Monat.
Haml'ni g, sür «<»<> 't Haler Banco, Nthl. 1<N 2 Monat.
Liuonio, siir 300 Tlî canische Lire, Gulb. «22 1̂ /2 2 Monat.
Ll,'ndml, siir l Psmiv Sterling. Gulden , 2 . : l 8 3 Monat.
Marseille, siir 300 Fräsen. . («»Id. j.">2Pf. 2M^nat.
Haris, fur 300 ssraxten . . Gut).. < 5,2 2 Ml'»al.
Aularest fiir 1 Guide» . . .,, para/ 2 < ."> , 3 l T. Sicht.

Gt ld-Agio »lach du ^l loyd" uc>m 7.1»«c. »850

^ ' ^ ^ " / , .' ' „v ^ i 's .^ , Geld. ,
. 7 3tz ' 37,

detto R a n d - d lo ., . . . . 3 ^ . ' ! / ^ 3 ^ l / 2
v lapo leousd 'o r „ . . . . 1 0 . « U » . ^
S m i v e r a i n ^ d ' o r . „ . . . . l « < / ^ , 1 7 ^
ssrildricl,^d'or „ . . . . 1N .1L « ' ') i^w<'
Prensi. V0rs ' ,. . , . . 10,20 M S —
( » n ^ . S l , ' v e v ^ i n ^ „ . . . . 1^,.!2 1 2 3 0
N u ß . I m p e r i a l ' . . . . . 1 « , 2 0 1 0 . ^ 5
D o p p i e '— ^iv 3 - . > /2
S i l b e r a g i o , . . . . . . . . ^ . 2 «

Votreid Durch^)mtts-Weise
m L>,idach am 7. , December 1850.

M a r k tp<e «̂ j s e. 5
Ein Wiciler Metzcn Weize^n^ ^ 5 fl. 7 ^ kr.
— >- Ku lu lM i , , « ^ , — « — .,
- ^ - 20V ,»
— — Kor» . 7 ' . ' " 4 ^ l'/4 »

^ G e r s t e . . . - „ - „
— H n s e . . . 4 ^ 3 ^ . 4 » .
— H c i d t n . . . 3 „ 4 4 »

— 7 p H a l e r . . . 2 » 6 «

K. H. Lottaiiehungcn.
I n T r i e st am 7< Dtten ber !85N.

??Og. 4 l M . 17. l , . 1
Die'nächste Zi^'lll 'a w'rd am 2l^ Decem-

bcr l^5tt in Triest grh.Uten »rer̂ en.
» - , . ^ . ^ ^ . „ , ^ . ' « ^ .< ,.i,>,5.s > ,,, .

Z. 2H57. ( I ) '' N''̂ ' . ^ Nr. 27 l3 .

'Aon dcm k. k. öcmdcsgcrichte und Haildels-
Senate in Vaikach wird über Ansuchen ber Hcrrcn
Ignaz ?lloiv (5dl<n v. Kkinmayr u. FedorBaml'erg
bekannt < '̂machr, daß die bisherig^iilii- «Ignaz
Alois Cdlcr v. KIcinmayr," für cine Bl,ch ,Kunst'
und Musikalienhandlung sammt d«>r Buchdtu-
ckerei und dcm Zcitungsverlage, am 3. October
185N ssoloscht, und aleickzeitia. di<' neue Nil:»!

b e r g " in oem dieß^erichtlichen Mcvcantil Bllche
prctocollirt worden sty.

!̂aibach am». D^cemb.r I8.>N.

Z. 2351.^ (1) Z. :!7!>2.
6 0 n c n l ö.

Zur Bcsthung einer erkdi^lvn provisorischen
löontvoUorst<!Ie bei den Stvuerämtem im Krön
lande Krain,, mit cintm Gch>,lte iahrl. 5 M si.
und dcr Verpflichtung zur Eautionöleistung, im
gleichen Bnrage, wird der (Zoncurs diö Ende
December d. I . ausgeschrieben. .'!.-' :t

Difj<'nigon, welchc sich um diesen Dienstplah
bewerben wollen, haben die documentirten Gtsu-
che über ihren Stand, Alter, Rcligion, Gc-
burtson, Sprachen undGeschäftskenntnisse, Mo-

ralität, bisherige Dienstleistung, insbesondere
aber über ihre Kenntnisse im Steuer- und Nech-
nuagufache, dann über ihre Cautionösähigkeit,
u. z. jeus, welche schon in l. f. Diensten stehen,
im Nege ihrer vorgesetzten Behörden bis zum
obigen Tage bei dieser Steuerdirection zu über-

Von der k. k. Steuer - Direction für das
Kronland Krain. Laibach am 30 Nov. 1850

I . 2329. (2) N . l892.
E d i c l.

Von dem k. k. Be^. Geiich'e War 'cnbeg wird
hiernlit dlkaniU qem^ckt. Es l>ibc über Al^slichen drs
H c n n D r . Buraer, im cigeneu Namen und als Ge-
w^Itliagl's der Eparcaff,, i.i ^aidack» und des He in i
l^^fftar Be>»'.>r, vom Nescheice hc^llgc,, D<Uo /!)<»-.
3^60 , gegen dic Chrlrute ^ohami ui'd M^ni., Tc'scli
ron K^lcni. i , in die executive FcilkiclUüg nachstehen,
dt l , , ibnen sschöli^cr .^cnliiäicli» Nccd!e und F.U l '
i l isse/als: n) des aus Xiamen Johann Heisch vc>-
^e>v>U)>len, bci d.u» Vrundl'uche deö Gucö wickle icq
'j'»!) Ulb. ^o l . l 3 l votkl'mmcüdcü, aus 52U f i . l'e
wer!l),'lm W-ildaulheilecl u I»L!',l!>; IO des dei dem
seldcn Gluntl'l lche Dom. ytt. l3^l volsominendr,',
aus N.nucl« Ma , i a Trlsch vel^ewähllen Waloanü ei
!cs, el cn auch ll ix>i-<lü,,cn>nli>t, l'cn'cltl)tl aus 80 si.;
«') dct zum Ginndduchc dcs Gulcö ^ichienc^ toll)
Re^l. ^ l l . 24 geljölitteii,,aus 1083 si. lcivelllicien,
.n,f N.uncl, ^ul>anll Tclsch ^cschlirleneu ein D m t r l
hübe sanunt A» « und Zl ia/Höl ; <!) u^d der nnt
dcm l^lcl i i iv. l i l PiVnldrechle bcle^len, auf ^6 f l . ' 2? k>.
lewclll 'cil 'n Fahinissr, wegen a ,^ dciu >'l'llstnckb<i
>en '̂e>^I»'iche <!<!<». 28 I m n l 8 ^ 9 , .̂ . 2288, ftll'l
digen 605 fi. 54 t». «'. «.<' ^ewill i^e', unl> ^ur Ü'0>>

^»ahme,delselhe>, luun (Kinenl die,. d)t^,,,Te>»nine, auf
de,> 2«. 55,lober, 28. November ft,'d"23. Dese,,, ,
ber d- ) . , jedeslnal voi^f t ,—^ 12 Uhr ^örmittagö
und löchia/of.Ns von 2 —- 5 U!^ ^iichmittags in
loco K>U.nia lnil dcin Beifüge» lmbrnnunc, d ift Ic
oer e'slen u>»d j,wci e,i Feildiriuna diese ?1leall>älen,
Ncch'.« und F^wnisse nicht uiücr dem Scha«U!<gs
»vcnhf, hei dcr d>»llen nb«r auch unter tlmsell'en
h^tanH>g.cb?!l weiden.

Wozu die Kauflustigen m>'l dem Beifügen zu er-
scheinen eingeladen werden, daß sie d̂ > Schätzung,
die Licilaiionsbedingnisse und die Grundbuchser-
lracte alltäglich zu den gewöhnlichen Amlsstundeil
hieranNs einsehen können

K. k. Bezilkögerichl Nnlenbe^a gm, HJ. «Zep« ,
ccmber 1850. ^ ^ . « ^ ̂  ^ . ^ c .::
,̂ , A n m e r k u n g : Vei der zweiten FeWetimg wu>de

weder ein ReUc noch ein Mobilar an Mann
gebracht, daher zur drillen aus den 23. Decem-
ber l. I . angeordneten Feildietung gfschtitte.«

' ^ ^ " v i l d . ^ . x ^ z
K. f. Bez. Gericht Wallenberg am'2?^ Po«

vemb^r 1850. , - - '
Der k. k. Bezirisrichter-

P eerz.

3. 233« (3s ^ " " " ^ " 7 ' ^ ^ , ,'^ ^,„ .

Der heutigen Zeitung liegt die Verlautbarung
nebst den modlficirten Beding«,ifsen und der Be-
d^rftÜbersicht über Sicherstellung d.r Material-
Lieselling sm- die Neichüstraßcn im Kronlande
Krain ,»,->> I ^ l F k , mittelst einer bei der k.k. Lan-
desbaudirettion zu liaibach am 2l). December
I8,»lj abzuhaltenden Osferteiwerhandlung, bei.

K. k. Landesbaudilcction für Krain. Laibach
am 18. November ^tzl»«.., .., ^ .̂  ,. ^

I I I cine Lottd ^ o M ü W W M '
Schreiber aufgenommen.

Das Nähere erfährt man im Zei-
tungs - Comptoir. onch?̂
^ -—"—.—^—^— ' ' ' - . f<» ,— n ,̂ ,<m chpiii,^>

? ^ " ' ^ ^ l> 5tt5Ni> ^ 5IH15M mi , ^

^ ^ 3 ^ ^ 9 ^' ^ ̂  '
I m Hause Nr. -N» am alten Markt, ist ein

Magazin, zugleich Krl lcr, sogleich zu vergeben.'
Das Nahelc zu clfragen in Nr. I t t , Lar l '

städtcr-Vorstadt. ' ' ' " ^^s' ,^<,.^^'^ , , . ^ ,^

!«"^ A n l u n d t g u n .̂
i l ° I m Hotel „zum österreichischen Hof" sind für
Gcorgi i 3 5 i zwei sehr schöne, gasscnseits gelegene
Wohnungen mit den dazu gehörigen Bestandtheilen
zu vergeben; auch kaun eine davon stündlich ver-
miethet werden.""''

Das Nähere im Hotel M i
^H»U«»8Tl»k «UzU«K.

' Aeurstrt Tmlettc - Artikel!

,^oUm«)tm US - N.SMH l z^."
- ^ H 0 » ^ I C I C » I 0 I » ? I N « in La , bach

erhielt so öben wicocr cinc Sendung dieses vorzüglichen Haarp f t c jp 'M l t t e l s , llno
becilt sich, solches c.nem geehrten Pudllkllm zur Kunde zu bringon.s ^ V

Diese neue französische E ^ England und allen LaN'
oern, wo. sie bis jel)t eingeführt ward, durch ihre ausgeze ichne ten Wirkung«^
und l i e b l i c h e n Geruch ellien gegründeten Ruf erlangt. Das Mi t te l besteht aUv
den heilsamstcl'., öligen und pe^etaollischen Substanzen, die zu einer compacten M a -
terie verbunden slnd, dercn unmittelbare E>nwlrkuN)z sich dadurch äußert, daß <«e
oie Wurzel der Haare nährt, dcn Haarooden kräftigt und mit der Faroe der Haare
auch llnen Manz und ,hrc Gcschmeidigreit erhalt, Es ist in sieben verschiedene Fa l -
dcnschatNrungen getheilt . ,^z^^, ^. ^ ^ . ^ . i < 5 '

Das l'<'«n»^l!'ln<; ^^ l l l l l ia ! ist cingcichlaqcn in das Werk: . K o 0'M ofOy« r>
oder d,e H^unst, die Haare zu erhal ten," -welkes beim Kaufhintangegebenwlrouw
Mit demselben in einer viereckigen Büchse verwahrt, welche durch elne reime un
elegante Etiquette ist. Der Preis i j l ^ « kr̂  ^ - ^ . sul o«p
E^mplar. ' ! ,̂  ,, ,,̂  « 2 8 l ^ ^ ,


